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Kanton Zug

Rectierunpsrat. Postfach, 6301 Zuci

Nur per E-Mail

Eidg. Departement des Innern
Bundesamt für Gesundheit (BAG)
Frau Bundesrätin Elisabeth Baume-Schneider
3003 Bern

Zug, 2. Juli 2024 rv

Vernehmiassung zur Umsetzung der Volksinitiative «Für eine starke Pflege»: Bundesge
setz über die Arbeitsbedingungen in der Pflege und Änderung des Bundesgesetzes über
die Gesundheitsberufe (2. Etappe der Pflegeinitiative);
Stellungnahme

Sehr geehrte Frau Bundesrätin Bau me-Schneider

Mit Schreiben vom 8. Mai 2024 haben Sie uns eingeladen, zur 2. Etappe der Umsetzung der
Volksinitiative «Für eine starke Pflege» bzw. zum Bundesgesetz über die Arbeitsbedingungen
in der Pflege und zu den Änderungen des Bundesgesetzes über die Gesundheitsberufe Stel
lung zu nehmen.

Der Kanton Zug schliesst sich grundsätzlich der Stellungnahme der Konferenz der kantonalen
Gesundheitsdirektorinnen und -direktoren (GDK) an. Bezüglich unserer ergänzenden Anträge
verweisen wir auf das beiliegende Antwortformular.

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Anträge.

Freundliche‘üsse -

RegierunFat antons Zug

LLaf
Andreas Hostettler Rene Spillmann Siegwart
Statthalter stv. Landschreiberin

Beilage zum RRB:

- Beilage 1: Antwortformular

Regierungsgebäude, Seestr. 2, 6300 Zug

T +41 41 728 33 11
zg.ch
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Versand per E-Mail an:
- gever@ bag.admin.ch (PDF, Word-Version)
- pflege@bag.admin.ch (PDF, Word-Version)
- Zuger Mitglieder der Bundesversammlung (PDF)
- Gesundheitsdirektion (info.gd@zg.ch; PDF)
- Amt für Gesundheit (gesund@zg.ch; PDF)
- Volkswirtschaftsdirektion (info.vd @ zg.ch; PDF)
- Direktion für Bildung und Kultur (info.dbk@zg.ch; PDF)
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